
HOCHSCHULE ALBSTADT-SIGMARINGEN Donnerstag, 2. Juli 2020

ie Hochschule Alb-
stadt-Sigmaringen
kommt am Dienstag, 14.
Juli, virtuell zu allen In-

teressierten ins Haus – ganz egal,
wo sie sich gerade befinden. An
diesem Tag veranstaltet sie von
10 bis 17 Uhr einen hochschulwei-
ten Studieninformationstag, der
wegen der Coronapandemie aus-
schließlich online stattfindet. Sie
richtet sich damit insbesondere
an Schüler, die noch auf der Su-
che nach dem richtigen Studium
für sich sind und sich umfassend
über die Bachelorstudiengänge,
den Bewerbungsprozess und die
Hochschule allgemein informie-
ren möchten.

Worum geht es eigentlich in
Studiengängen wie Bioanalytik,

D
Technische Informatik, Energie-
wirtschaft und Management
oder Werkstoff- und Prozess-
technik? Was kann man als Wirt-

schaftsingenieur
später überhaupt
beruflich machen?
Kann man während
des Studiums ins
Ausland gehen, wie
viel Physik steckt in
Textil- und Beklei-
dungstechnologie,

und welche Voraussetzungen
sollte man für die verschiedenen
Studiengänge mitbringen? In Vi-
deointerviews berichten junge
Studierende, worauf es in ihrer
Fachrichtung ankommt und wie
sie über ihr Studium an der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen

denken. Professoren aller Bache-
lorstudiengänge beantworten
Fragen zu Zugangsvoraussetzun-
gen sowie zum Ablauf des Stu-
diums und zeigen Berufspers-
pektiven auf.

Auch das Orientierungsse-
mester wird vorgestellt – dieses
neue Angebot der Hochschule
richtet sich an all jene, die noch
nicht so recht wissen, was sie stu-
dieren sollen. Ihnen bietet die
Hochschule die Möglichkeit, vor
ihrer Entscheidung ein Semester
lang in Bachelorstudiengängen
ihrer Wahl Lehrveranstaltungen
zu belegen und bereits unver-
bindlich Prüfungsleistungen zu
erbringen, die ihnen bei einem
späteren Studium angerechnet
werden können.

Ergänzt werden die Informati-
onsfilme am virtuellen Studien-
infotag durch weiteres Informati-
onsmaterial und Live-Veranstal-
tungen wie Webinare oder
Schnuppervorlesungen, in denen
alle Interessierten – auch Eltern –
online direkt mit Professoren
oder Mitarbeitern der Hochschu-
le ins Gespräch kommen können.

Im Mittelpunkt stehen die Ba-
chelorstudiengänge an den vier
Fakultäten Business Science and
Management, Engineering, In-
formatik und Life Sciences.

Info Die Teilnahme am virtuellen Stu-
dieninformationstag ist kostenlos und
sowohl am PC als auch am Tablet
oder Smartphone möglich. Jetzt re-
gistrieren auf hs-albsig.de/visit2020.

Beim virtuellen Studieninfotag am 14. Juli können sich die Teilnehmer über das Angebot der Hochschule informieren. Foto:  Hochschule

Hochschule informiert online
Studieninformationstag Tipps bei der Suche nach dem richtigen Studium gibt es dieses
Jahr virtuell. Die verschiedenen Studiengänge stellen sich am 14. Juli vor.

Ausder
Hochschule

Albstadt/Sigmaringen. Um Stu-
dierenden auch in Zeiten der Co-
rona-Pandemie ein attraktives
Lehrprogramm anzubieten, hat
die Hochschule zum ersten Mal
in ihrer Geschichte eine digitale
fakultätsübergreifende Exkursi-
on angeboten – insgesamt nah-
men 150 Studierende daran teil.
Eingeladen hatten die Professo-
ren Nils Herda, Stefan Ruf, Jörg
Röhrle und Maximilian Wolf von
den Fakultäten Business Science
and Management und Informa-
tik; virtuelles Ziel war die Tech-
nologiewerkstatt in Albstadt, de-
ren Innovationsmanager Daniel
Spitzbarth den Studierenden
Konzept und Räume der Techno-
logiewerkstatt vorstellte.

Anschließend präsentierten
sich drei innovative Unterneh-
men, die ihren Sitz in der Techno-
logiewerkstatt haben und unter-
schiedliche Geschäftsmodelle
verfolgen. Marc Lebherz hat an
der Hochschule Albstadt-Sigma-
ringen Technische Informatik
studiert und stellte sein Start-up
„Digety“ vor, das digitale Preis-
etiketten zur automatischen
Preisaktualisierung im Einzel-
handel entwickelt und bereits ein
enormes Echo in der Fachwelt
ausgelöst hat. Lara Schuhwerk,
die an europäischen Eliteuniver-
sitäten Betriebswirtschaftslehre
und Entrepreneurship studiert
hat, präsentierte ihr Start-up „Be-
neto Foods“. Sie produziert High
Protein Food aus Grillenmehl
und verkauft Insektennudeln in
einem eigenen Internet-Shop. In
einem lebhaften Vortrag infor-
mierte sie über ihr Produktspekt-
rum und gab den Studierenden
und interessierten Gründern
hilfreiche Tipps. Jens Stier vom
Software-Hersteller „Engomo“
entwickelt leistungsfähige Apps
für Smartphones und Tablets im
Kundenauftrag. Mit seinem inno-
vativen Geschäftsmodell und ei-
nem kostengünstigen Ansatz hat
er bereits namhafte Kunden ge-
wonnen. Die Exkursionsteilneh-
mer waren beeindruckt von sei-
nem eingespielten Video: Darin
wurde gezeigt, wie eine App in
nur wenigen Stunden entwickelt
werden kann.

Die Studierenden aus vier Stu-
diengängen konnten via Chat-
und Videofunktion mit den Un-
ternehmern interagieren und
stellten Fragen zu Themen wie
Geschäftsmodell, Finanzierung,
Technologie und Geschäftspro-
zesse. „Das waren beeindrucken-
de Einblicke hinter die Kulissen
eines Start-ups“, sagt Sandro
Schätzle. „Zur Gründung eines
eigenen Unternehmens benötigt
man neben finanziellen Mitteln
offensichtlich eine starke Persön-
lichkeit, Mut, Durchhaltevermö-
gen und einen festen Glauben an
den Erfolg.“ Auch Jasmin Klein-
bub zeigte sich begeistert:
„Durch die digitale Exkursion
durften wir an den Erfahrungen
der Unternehmer teilnehmen
und praktische Einblicke in die

Unternehmen gewinnen“, sagt
sie. Dies habe sich als gelungene
Alternative zu normalen Exkursi-
onen erwiesen. Möglich wurde
die digitale Exkursion durch den
Einsatz innovativer digitaler Me-
dien. In einem Online-Konfe-
renzsystem, das die Hochschule
seit diesem Semester erfolgreich
in der digitalen Lehre einsetzt,
konnten sich die Unternehmen
live präsentieren und gaben mit-
hilfe von Web-Cams Einblicke in
die Geschäftsräume ihrer Unter-
nehmen. Eingebunden war die
digitale Exkursion in ein metho-
disch-didaktisches Konzept, das
die vier Professoren im Vorfeld
entwickelt hatten. Die Studieren-
den bereiteten die Exkursion
durch Literaturarbeit über Fach-
quellen sowie über die Besuche
der Webseiten der Unternehmen
vor. Über einen Fragenkatalog zu
interdisziplinären Lehr- und
Lernzielen konnten sie die Ex-
kursion vor- und nacharbeiten.

150 Teilnehmer bei
digitaler Exkursion
Premiere Virtueller Besuch in der Technolo-
giewerkstatt: Das Angebot wurde von den
Studierenden in großer Zahl angenommen.

Virtueller Austausch: Bei der digitalen Exkursion schalten sich die
Teilnehmer online zusammen. Foto: Hochschule

Das waren
beeindruckende

Einblicke hinter
die Kulissen eines
Start-ups.
Sandro Schätzle
Studierender

Albstadt. Den DAAD-Preis für
herausragende Leistungen aus-
ländischer Studierender vergibt
die Hochschule in diesem Jahr an
Tran Bich Ngoc Kretz aus Viet-
nam, die seit 2017 in Albstadt
Technische Informatik studiert
und nicht nur durch ihre außer-
ordentlich guten Studienleistun-
gen hervorsticht, sondern auch
durch ihr persönliches Engage-
ment. Aufgrund der aktuellen Si-
tuation fand die Preisverleihung
online statt. „Tran Bich Ngoc
Kretz wurde vorgeschlagen und
von einer Kommission ausge-
wählt, weil sie die mit Abstand
besten Noten hat“, sagt Dr. Conny
Bast, Leiterin des International
Office an der Hochschule. Hinzu

komme, dass sie zwei Semester
lang mit Mutterschutz und El-
ternzeit beurlaubt gewesen sei,
ihr Studium aber trotz kleinem
Kind nach der Erziehungszeit ge-
nauso erfolgreich wie vorher
weitergeführt habe. An der
Hochschule engagiert sich die
27-Jährige außerdem als Tutorin
und bietet damit Studierenden
jüngerer Semester Hilfe an.

Bei der Preisverleihung zeigte
sie sich dennoch überrascht dar-
über, überhaupt für den mit 1000
Euro dotierten Preis vorgeschla-
gen worden zu sein. „Das ist eine
große Anerkennung“, sagte sie.
Aus Sicht von Rektorin Dr. Inge-
borg Mühldorfer gibt es hingegen
keinen Grund für zu viel Beschei-

denheit: „Sie haben hervorragen-
de Noten und das trotz ihrer her-
ausfordernden persönlichen Si-
tuation“, sagte sie. „Das ist schon
eine ganz besondere Leistung.“

Tran Bich Ngoc Kretz ging
nach dem Abitur im Jahr 2011 von
Vietnam nach Finnland, studier-
te auf Englisch Business Admi-
nistration und verbrachte ein
Austauschsemester in Neu-Ulm
und Ulm. „Ich war so positiv von
Deutschland beeindruckt, dass
ich gerne zurückkehren wollte“,
sagt sie. Nach weiteren Zwi-
schenstationen kam sie so
schließlich an die Hochschule
Albstadt-Sigmaringen. Tran Bich
Ngoc Kretz ist verheiratet und
hat eine Tochter.

Auszeichnung für Tran Bich Ngoc Kretz
DAAD-Preis Hochschule würdigt die Leistungen der 27-jährigen Studierenden aus Vietnam.

Den DAAD-Preis für herausra-
gende Leistungen ausländischer
Studierender vergibt die Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen in
diesem Jahr an Tran Bich Ngoc
Kretz aus Vietnam. Foto: Privat

Albstadt. Manuela Bräuning,
Professorin an der Hochschule
Albstadt-Sigmaringen, ist für den
Ausbau des Labors für smarte
Textilien an der Fakultät Engi-
neering mit dem Förderpreis der
Wilhelm-Lorch-Stiftung ausge-
zeichnet worden. Manuela Bräu-
ning studierte selbst in Albstadt
Bekleidungstechnik und enga-
gierte sich dann bei verschiede-
nen namhaften Unternehmen in
den Bereichen Entwicklung und
Produktmanagement. Parallel er-
langte sie nebenberuflich den
Master in Textil- und Beklei-
dungsmanagement und wurde
2013 zur Professorin für innovati-

ve Bekleidungssysteme an die
Hochschule berufen. Mit smar-
ten Textilien beschäftigt sie sich
bereits seit längerer Zeit: So trug

sie beispielsweise im Projekt
SAFE zur Entwicklung von smar-
ter Schutzbekleidung für Ein-
satzkräfte bei und beschäftigt
sich seit 2018 mit ihrem Team im

Projekt SEKT mit der IT-Sicher-
heit von smarten Textilien. Au-
ßerdem initiierte sie die neue
Vertiefungsrichtung Smart Tex-
tiles im Bachelor Textil- und Be-
kleidungstechnologie.

Manuela Bräunings Engage-
ment wird nun mit dem Projekt-
förderpreis der Wilhelm-Lorch-
Stiftung für ihr Projekt Smart-
TextilesLab4Future honoriert.
Das Preisgeld in Höhe von 10000
Euro kommt dem weiteren Aus-
bau des Labors zugute, in dem
Studierende und Forschende
Smart-Textiles-Produkte unter-
suchen und selbst innovative
Ideen entwickeln können. Im

Smart Textiles Lab wird vorran-
gig an der Integration von elek-
tronischen Komponenten in tex-
tile Produkte gearbeitet, um de-
ren Funktionsumfang zu erwei-
tern und Lösungen für die unter-
schiedlichsten Branchen anbie-
ten zu können – egal ob es um die
Erhöhung der Sicherheit im Ar-
beitsleben oder im Straßenver-
kehr durch beleuchtete Westen
oder Rucksäcke geht oder ob das
Smart-Textiles-Produkt im Medi-
zinbereich oder in der Logistik
eingesetzt wird.

Info Weiterführende Infos gibt es on-
line auf wilhelm-lorch-stiftung.de

Professorin erhält Förderpreis der Wilhelm-Lorch-Stiftung

Prof. Manuela
Bräuning.
Foto: Hochschule 

Albstadt/Sigmaringen. Acht Stu-
dierende der Studiengänge Phar-
matechnik (Bachelor) bezie-
hungsweise Facility and Process
Design (Master) haben an der
Hochschule ein sogenanntes Stu-
dent Chapter der International
Society for Pharmaceutical Engi-
neering (ISPE) gegründet. Ange-
leitet und beraten wurden sie da-
bei von Prof. Dr. Karsten Köhler.

Die ISPE ist eine international
agierende Non-Profit-Organisa-
tion mit Hauptsitz in den USA.
Ziele sind der Austausch von
Fachwissen sowie die Schaffung
von Weiterbildungsmöglichkei-
ten für Pharmaingenieure auf der

ganzen Welt, damit Patienten
stets innovative und sichere Arz-
neimittel erhalten.

Zum Vorsitzenden wurde Si-
mon Schrüfer gewählt, sein Stell-
vertreter ist Timo Bodmer.
Christian Weiß ist Kassenwart,
Janine Waldow Schriftführerin.
Außerdem darf das neue Chapter
Niko Butscher (Head of Produc-
tion beim Pharmaunternehmen
Vetter und Absolvent der Hoch-
schule) als ersten Industriebera-
ter begrüßen. Unterstützt wurde
die Gründung des Chapters von
Anja Wiest, Pernilla Traub, Sand-
ra Steinke und insbesondere Flo-
rian Burkhard.

Neue Hochschulgruppe gegründet


